er in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl, 
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Vierteljähriger a R 
Porto 2 Thlr. 11½ Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Nr. 564. Mittag⸗ Ausgabe. 


et 


Verlag von Eduard Trewendt. 


Telegraphiſche Depeſche der Breslauer Zeitung. 

Bern, 30, Nov. In einer zweiten Note des Bundes: 
raths beharrt derſelbe bei der Thatſache, daß eine Grenzver⸗ 
letzung des Dappenthals ſtattgefunden habe und verlangt Ge⸗ 
nugthuung. Die Note beſtreitet die franzöſiſche Definition 
des Status quo und verweigert Unterhandlungen über die 
Beſitzverhältniſſe des Dappenthals. 

Paris, 1. Dez. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht 
ein Schreiben des Kaiſers, in welchem er den Wechſelagenten 
ſeinen Dank für die Anerkennung ſeiner Anſtrengungen in 
Bezug auf das Wohl Frankreichs und auf Hebung des Kre⸗ 
dits ausſpricht. Der Kaiſer erſucht ſie, ihrer Abſicht, ihm 
eine Statue in der Umgebung der Börſe zu errichten, zu ent⸗ 
ſagen und bietet ihnen ſein Bildniß an, um daſſelbe in ihrem 
Sitzungsſaale aufzuſtellen. 

Seutari, 1. Dez. Die von hier dem Dorfe Ceſtane zu 
Hilfe gefandten Freicorps haben im Verein mit den Einwoh⸗ 
nern die Montenegriner, welche unterdeſſen auch Nupei nie: 
dergebrannt hatten, zurückgeſchlagen. Die Montenegriner er⸗ 
warteten Verſtärkung. Die Bewohner Ceſtanes, die einen 
neuen Augriff befürchteten, haben ihre Familien nach Anti⸗ 
vari geſchickt. Die Freicorps aus Sentari ſind auch den an⸗ 
deren bedrohten Dörfern zur Hilfe geſandt worden, zu wel⸗ 
chem Zwecke man auch die Miriditen aufgefordert hatte. 

Barcelona, 30. Nov. Der Geſandte Victor Emannels, 
Baron Tecco, iſt hier eingetroffen. Die hier auweſenden 
italieniſchen, ſpaniſchen und franzöſiſchen Demokraten benutz⸗ 
ten feine Anweſenheit zu einer Demonſtration. Tecco ſagte: 
Italien werde ſiegen, die Fahne Italiens werde in Rom und 
in Venedig wehen. 

London, 30. Novbr. Die heutige „Morningpoſt“ theilt mit, 
daß die Regierung Nachricht erhalten habe, Mexiko hätte der Konven⸗ 
tion zugeſtimmt, durch welche alle Forderungen Englands vollſtändig 
zugeſtanden worden ſeien. Mexiko bewillige eine Schadloshaltung für 
die Beſchimpfungen, Wiedererſtattung des geraubten Geldes, und Aus⸗ 
führung der Verpflichtung gegen die Aktionäre; der Verſuch, England 
von den Alliirten zu trennen, ſei aber vergeblich. England nehme dieſe 
Genugthuung nicht an und die vereinigte engliſche, franzoͤſiſche, und 
ſpaniſche Flotte wird ſich der Häfen Mexikos bemächtigen. 

Sowohl „Morningpoſt“ wie „Times“ find der Anſicht, es ſei we: 
nig Ausſicht, daß die Regierung in Waſhington den Kapitän des 
„San Jacinto“ desavouiren werde; derſelbe ſcheine nur nach den In⸗ 
ſtruktionen, welche das Kabinet in Waſhington ihm ertheilt, und nicht 
auf eigene Verantwortlichkeit gehandelt zu haben. (S. unter Paris.) 

Karlsruhe, 30. Nov., 1 Uhr Nachm. So eben iſt der Landtag von 
Sr. k. Hoh. dem Großherzoge mit einer Thronxede eröffnet worden, welche 
über die deutſchen Angelegenheiten folgende Stelle enthält: „Die Erfolge 
alles Bemühens für das Wohl unſerer geliebten Heimath bleiben jedoch 
untrennbar von der Zukunft unſeres deutſchen Vaterlandes. Immer ernſter 
tritt das Bedürfniß hervor, Deutſchlands Macht und Anſehen zu kräftigen, 
damit es in allen Wechſelfällen der Weltgeſchicke ſeinen hohen geſchichtlichen 
Beruf erfüllen kann. Wie anders wäre die Befriedigung der nationalen und 
politiſchen Intereſſen dieſes großen Volkes möglich, als in einer feſten und 
thatfähigen Organiſation, welche Deutſchland zur Vertretung feiner Macht 
und ſeines Rechtes den Nachdruck eines einheitlichen Willens erſchafft und da⸗ 
durch der 5 der Einzelſtaaten zugleich eine unerſchütterliche Stütze 
verleiht. Welche Schwierigkeiten auch die Erreichung dieſes Zieles bietet, ich 
rechne feſt auf Ihre Unterſtützung. In ihren dahin on Beſtrebun⸗ 
gen glaubte Meine Regierung im Einklange mit den Wünſchen Meiner ge⸗ 
treuen Stände, am Bundestage gegenüber den Verfaſſungskämpfen eines 
deutſchen Bundesſtaates für eine dem Rechte entſprechende Beilegung ihre 
Stimme erheben zu ſollen. Sie wird im Umfange ihrer Befugnijje beharr⸗ 
lich verfolgen, was ſie unternommen.“ 

London, 30. Nov. Das Reuter'ſche Bureau bringt folgende Nachrich⸗ 
ten aus New⸗Nork vom 15. d. M.: Die Zeitungen aus Charleſton vom 
12. d. verſichern, daß die Bundestruppen Beaufort nicht genommen haben. 
Die Conföderirten hätten Verſtärkungen hingeſchickt und Vorbereitungen ge⸗ 
troffen, die bedrohten Eee zu vertheidigen. Die Bundestruppen hätten 
nur Beſitz von der Inſel Hilton genommen; die Nachricht über die Ein⸗ 
nahme von Beaufort bedürfe jedenfalls noch der Beſtätigung. — Die Be⸗ 
wohner der Inſel Hilton haben ihre Baumwollenvorräthe verbrannt und 
ſind nach Charleſton entflohen. — Der „Charleſton Courier“ verſichert, daß 
nur wenige Baumwoll⸗Depots ſich in der Nähe von Beaufort befinden. — 
Die ſüdlichen Zeitungen melden, daß in Charleſton und Savannah die 
ſchwarze Fahne aufgehißt ſei, um anzuzeigen, daß die Conföderirten Pardon 
weder geben noch nehmen wollen. — In Richmond ſind bereits achtzehn 
gefangene Bundesoſſiziere bezeichnet worden, die gehängt werden ſollen, fals 
die eee die am Bord des ſüdlichen Capers betroffenen Mann⸗ 
ſchaften zum Tode verurtheilt. 

Die Bundestruppen haben Springfield geräumt und ſich nach St. Louis 
zurückgezogen. 5 . 

Oberſt Cochrane hat in Washington eine Rede gehalten, in welcher er 
darauf dringt, daß die ſüdlichen Sklaven gegen ihre Herren bewaffnet wer⸗ 
den. Der anweſende Kriegsminiſter verſicherte, die Anſichten des Oberſten 
Cochrane zu theilen. 

Der Kriegsdampfer „San 
rien der ſüdlichen Staaten, 
gekommen. ö 

London, 30. Nov. Die Ausfuhr von Salpeter nach befreundeten Staa⸗ 
15 wird, wie während des ruſſiſchen Krieges, gegen ſchwere Caution regu⸗ 
int werden. 3 ; 

Turin, 30. Novbr, In der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗Kammer 
lieſt Maſſari folgendes Schreiben des Abgeordneten Proto Carafa Palavicini, 
Herzog von Maddaloni: „Der Stimme des Gewiſſens folgend, ſetzte ich 
meine Ideen bezüglich der Angelegenheiten meines Vaterlandes auseinander, 
glaubte aber nicht ſo kraſſe Entrüſtung in den Journalen zu erwecken. Ich 
ſtaune, daß meine Ideen, die nur für die Kammer eſchrieben waren, in die 
Oeffentlichkeit übergegangen ſind; da ſie nicht mehr zurückgezogen werden 
können, ziehe ich mich ſelbſt in das Privatleben zurück, gegen eine Macht — 
die das Uebel meines Vaterlandes nicht beheben kann oder will — ſchmerz⸗ 
lich proteſtirend.“ Die Kammer nimmt einſtimmig die Demiſſion an. 

Lanza empfiehlt der Kammer und dem Miniſterium, daß die Vorlage und 
9 Budgets beſchleunigt werde. 

Auf die Tagesordnung kommt die Verhandlung über Abſchaffung des 
re in der Lombardei; dieſelbe ift vom Senate bereits ge: 
nehmigt. 


acinto“ iſt mit den aufgehobenen Commiſſa⸗ 
aſon und Slidell, bei Fort Monroe an⸗ 


Preußen 
Berlin, 30. Nov. [ Amtiches.] Se. Majeſtät der König 


haben allergnädigſt geruht: dem Senats-Präfiventen bei dem Appella⸗ 
tionsgerichtshofe zu Köln, Geheimen Juſtizrath Friedrich Heinrich 
Robert von Weiler, den rotheu Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub; dem fürſtlich reußiſchen Kabinetsrath Louis Theodor 
Schlick zu Gera, den rothen Adlerorden dritter Klaſſe; dem großher⸗ 
zoglich ſächſiſchen Ober-Hofmeiſter Baron von Beaulieu-Mar⸗ 
connay, den königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem Stern; 


dem großherzoglich ſächſiſchen Ober⸗Stallmeiſter und Flügel⸗Adjutanten 
Freiherrn von und zu Egloffſtein, den königlichen Kronenorden 
zweiter Klaſſe, und dem herzoglich anhalt⸗bernburgiſchen Miniſterial⸗ 
rath Hagemann zu Bernburg den königlichen Kronenorden dritter 
Klaſſe zu verleihen; ferner den Regierungs-Aſſeſſor Chriſtian Freiherrn 
von Maſſenbach zum Landrathe des Kreiſes Samter im Regierungs⸗ 
bezirk Poſen zu ernennen. 

Der praktiſche Arzt Dr. Birckner iſt zum Kreis-Phyſikus des 
Stadtkreiſes Potsdam ernannt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, den nachbe⸗ 
nannten Offizieren die Erlaubniß zur Anlegung des ihnen verliehenen 
großherzoglich badenſchen Ordens vom zähringer Löwen, und zwar: 
des Kommandeurkreuzes zweiter Klaſſe: dem Kommandeur des rhei⸗ 
niſchen Ulanenregiments Nr. 7, Oberſt⸗Lieutenant von Fehrentheil; 
des Ritterkreuzes mit Eichenlaub: dem Major Urſin von Baer, 
von demſelben Regiment; des Ritterkreuzes: dem Rittmeiſter und Esca⸗ 
dron⸗Chef von Kahlden, dem Premierlieutenant von Rundſtedt 
und dem Ober⸗Stabs⸗ und Regiments⸗Arzt Dr. Kallmann von dem⸗ 
ſelben Regiment, fo wie dem Adjutanten der 30. Infanterie-Brigade, 
Premierlieutant von Schachtmeyer vom oſtpreußiſchen Füſilier⸗Regi⸗ 
ment Nr. 33, die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Rit⸗ 
terkreuzes des herzoglich ſachſen⸗ erneſtiniſchen Hausordens zu er⸗ 
theilen. (St.⸗Anz.) 

[Militär⸗Wochenblatt.] Herzog Eugen von Würtemberg Hoheit, 
General⸗Major a. D., à la sufte der Armee geſtellt. Mieſitſcheck v. Wiſch⸗ 
kau, Hauptm. a. D. in Sagan, zuletzt Pr.⸗Lt. im 12. Den jetzigem 
2. Brandenb. Gren.⸗Regt. Nr: 12 (Prinz Karl von Preußen), der Charakter 
als Major verliehen; v. Natzmer, Oberſt a. D., zuletzt Kommdr. des 40. 
Inf.⸗Regts., jetzigen Hobenzollernſchen Füſ⸗Regts. Nr. 40, mit der Erlaub⸗ 
niß zum Tragen der Unif. dieſes Regts., mit den beſtimmungsm. Abzeichen 
und ſeiner Penſion zur Disp. geſtellt; Dr. Scholler, Ober⸗Stabs⸗ und 
Regts.⸗Arzt des Pomm. Huſ.⸗Regts. (Blücherſche Huſaren) Nr, 5, zum Gen.: 
Arzt des 8. Armee⸗Corps mit Majors⸗Rang ernannt; Dr. Spieſecke, Aſſienz⸗ 
Arzt vom 5. Brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 48, z. Stabs⸗ u. Bats.⸗Arzt des Füſ.⸗ 
Bats. 4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 51 ernannt. Nachſtehenden im Reſerve⸗ 
reſp. Landw.⸗Verhältniß befindlichen praktiſchen Aerzten und 3 
Dr, Brieger vom 1, Oberſchleſ. Landw.⸗Regt. Nr. 22, der Char. als Aſſiſtenz⸗ 
Arzt verliehen; Dr. Wahl, Ober⸗Stabs⸗ und Regts.⸗Arzt des 2. Schleſiſchen 
Drag.⸗Regts. Nr. 7, mit Penſ.; Dr. Puſch, Skabs⸗ und Bats.⸗Arzt vom 
1. Bat. 3. Oherſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 62, der Abſchied unter dem geſetz⸗ 
lichen Vorbehalt bewilligt. - 

Pl. Berlin, 1. Dez. [Theodor Mundt 4.) Geſtern verftarb 
hierſelbſt der als Schriftſteller geſchätzte Profeſſor Theodor Mundt. 
Er war 1808 zu Potsdam geboren und ſeit 1839 vermählt. Eine 
Zeit lang fungirte er als erſter Beamter der Univerſitätsbibliothek. 

Nakel, 26. Nov. [Wahlmänner⸗Verſammlung.] In einer ge⸗ 
ſtern von nakler Wahlmännern anberaumten Berfammluug wurde beſchloſſen, 
an Director Dr. Gerber, Geh. Regierungsrath a. D. Kerſt, Dr. Friedmann 
aus Natel und Stadtrath Peterſon aus Bromberg als Candidaten feſtzu⸗ 
halten. Dr. Friedmann, von dem Kreisrichter Kienitz in Bromberg über 
die Militärfrage interpellirt, beleuchtete, der „Poſ. Ztg.“ zufolge, die . 
mengehörigkeit der Militärfrage mit anderen vorliegenden wichtigen Fragen, 
namentlich könne ſie von der deutſchen Frage nicht getrennt werden. Brei⸗ 
denbach erklärte ſich mit der Kandidatur des Dr, Friedmann völlig einver⸗ 
ſtanden und wolle er ihm gern feine Stimme geben. Man müſſe jedoch die 
praktiſche Seite erwägen, ob das Vorurtheil gegen Juden nicht noch zu ſtark 
im Wahlkreiſe ſei, um das Durchbringen dieſes Candidaten zu ſehr zu er⸗ 
ſchweren. Dr. Friedmann bittet, nunmehr ſeine Candidatur als eine defi⸗ 
nitive anzuſehen. Das Vorurtheil habe er keinesweges ae Auge gelaſſen, 
was die Anmeldung ſeiner Kandidatur anfangs als proviſoriſch beweiſe, er 
halte es jedoch nicht für mächtig genug, ihm das Abgeordnetenhaus zu ver⸗ 
ſchließen. Er glaube vielmehr, daß er wegen ſeines Judenthums die Stimmen der 
Liberalen erhalten ſolle. Die Kreuzzeitungspartei habe ſeit früheſter Zeit die Taktik 
beobachtet, Allem, dem ſie den Garaus machen wolle, den Stempel des „Juͤdi⸗ 
ſchen“ aufzudrücken, weil fie den Judenhaß für den einzigen Kitt halte, der 
ſie mit dem Volke verbinde. Leſſing's Gewiſſensfreiheit hieß jüdiſcher Deis⸗ 
mus, die Stein⸗Hardenberg'ſche Geſetzgebung bezeichnete man mit „Herr⸗ 
ſchaft des orientaliſchen Geldſackes“, Gewerbefreiheit ſei jihr gleichbedeutend 
mit „Judenſchacher“. Das Volk ſelbſt müſſe Proteſt dagegen erheben, und 
es thue dies und ſtäche der Reaction das blinde Auge aus, wenn es einen 
Zune in die Kammer ſchicke. Er bitte alſo jeden Schimmer des Juden⸗ 

aſſes aus dem Herzen bannen und ihm die Stimme zu geben, ſie würden 
dadurch der Regction am Tiefſten in's Fleiſch ſchneiden, wenn fie bes 
wieſen, daß auch dieſes Mittel nichts mehr belfe. Er glaube ferner, daß 
durch die Wahl eines jüdiſchen Abgeordneten einem billigen Anſpruche 
der Juden in der Provinz Er Rechnung getragen würde. Die Juden 
hätten rüſtig für deutſche Kultur und deutſche Induſtrie in der Pro⸗ 
vinz mitgewirkt und wären ſie auch numeriſch zu dieſem Anſpruch berech⸗ 
tigt. Durch die Wahl eines Juden würde man die Zugehörigkeit der Ju⸗ 
den thatſächlich ausſprechen. Die Candidatur des Dr. Friedmann wurde 
darauf einſtimmig unterſtützt. Für Dr, Gerber wurden alsdann noch ver⸗ 
ſchiedene Stimmen laut und fand deſſen Candidatur faſt allgemeine Unter⸗ 
ner Auch die Candidatur des AN Regierungsraths Kerft wurde nach 
einer längeren Debatte, in der die Vorzüge deſſelben vielfach vorgeführt 
ralhs. in au Branben Dagegen 3 a des Stadt⸗ 
ra zeterſon aus Bromberg nur geringe Unterſtützung. Nachdem no 
der Kreisrichter Guthe, Buchhändler Kallmann und Apotheter Weiſe in bad 
ee Wahl⸗Comite in Bromberg gewählt worden, trennte ſich die 

erſammlung nach fünfſtündiger Berathung mit dem Vorſatze, auch die Ver⸗ 
ſammlung der Conſervativen am Mittwoch zu beſuchen. 

Elbing, 27. Nov. [Herr Brämer, ] der hisherige Abgeord⸗ 
nete, wird, wie der „N. E. A.“ erfährt, von der hieſigen Fortſchritts⸗ 
partei für den Fall als Kandidat für das Abgeordnetenhaus aufgeſtellt 
werden, daß Herr von Forkenbeck im mohrunger Kreife gewählt wer⸗ 


den ſollte. 
Deutſchlan d. 

Detmold, 27. Nov. [Keine Wähler.] Dem von der Stadt 
Horn zum Landtags-Abgeordneten erwählten Syndikus Haumann hatte 
die Regierung wegen verweigerten Huldigungseides die Beſtätigung 
verſagt. Es war daher auf den 20 d. ein Termin zur Neuwahl an⸗ 
geordnet, in welchem jedoch keiner der Wähler erſchien. 

Kaſſel, 29. Nov. In der heute hier ſtattgefundenen Wahl wur⸗ 
den der Oberbürgermeiſter Hartwig zum erſten und der Obergerichts⸗ 
anwalt Nebelthau zum zweiten Deputirten von Kaſſel einſtimmig 
und mit Rechtsvorbehalt gewählt. 

Braunſchweig, 28. Nov. [Geyſo +] Heute Nacht iſt der 
Staatsminiſter v. Geyſo geſtorben. 

a O eſterre i ch. 

Wien, 30. Nov. [Der neue Juſtizminiſter Dr. Hein.] 
Sicherem Vernehmen nach iſt die Ernennung des Präftdenten des Ab⸗ 
geordnetenhauſes, Dr. Hein (bisher Advokat in Troppau), zum Zu: 
ſtizminiſter geſtern erfolgt. Der neue Miniſter wird, da ſeine Beeidi⸗ 
gung erſt nach der Sonnabend erwarteten Rückkehr Sr. Maſeſtät des 
Kaiſers von Venedig erfolgt, erſt in einigen Tagen die Leitung des 
Miniſteriums übernehmen und bis dahin das Präſidium des Abgeordne⸗ 
tenhauſes fortführen. Zum Präſidenten des Hauſes iſt der zeitige Vice⸗ 
Präſident Prof. Has ner deſignirt. Dr. Hein's Berufung ins Mi⸗ 


eitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


5 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 2. Dezember 1861. 


niſterium iſt nicht nur deshalb von Bedeutung, weil damit der erſte 
Präcedenzfall für eine Ergänzung des Miniſteriums aus den Reihen 
der Kammer⸗Majorität gegeben iſt, ſondern auch inſofern, als man 
Dr. Hein unbedingt zu den Anhängern der Februar⸗Verfaſſung zählt. 
Was aber ſpeziell die Anſchauungen des neuen Juſtizminiſters auf dem 
Felde feiner unmittelbaren Amtsthätigkeit betrifft, fo verſichern feine 
Freunde, daß er die Wiederherſtellung des Strafverfahrens nach dem 
Grundſatze des Anklageprozeſſes in vollſter Reinheit begünſtigen und 
für die Einführung von Geſchwornengerichten eintreten wird. 


Italien. 

Turin, 25. Nov. Mazzini iſt, wie Berichte, die ſeinen ver⸗ 
trauteſten Parteigenoſſen in Genua und Mailand auf telegraphiſchem 
Wege aus England zugegangen ſind, melden, ſo gefährlich erkrankt, 
daß die Aerzte an ſeinem Wiederaufkommen verzweifeln. In Folge 
deſſen ſind mehrere Führer der mazziniſtiſchen Partei, darunter der 
Deputirte Aurelio Saffı, einſt Genoſſe Mazzini's im roͤmiſchen Trium⸗ 
virat, bereits nach Landon auf dem Wege, um eine letzte Beſprechung 
mit ihrem Partei⸗Chef zu pflegen. 

Turin. [Verhandlungen im Senat und die Zuſtände 
in Süd⸗Italien.] Die am 28. Nov. in Turin gehaltene Senats⸗ 
Sitzung bot bemerkenswerthe Aufſchlüſſe. Der Kriegsminiſter hatte, 
wie geſtern ſchon telegraphiſch gemeldet worden, einen Geſetzentwurf 
vorgelegt, worin die Dringlichkeit der verlangten zeitweiligen Benutzung 
von Kloſterräumlichkeiten für Truppencorps dadurch begründet wurde, 
daß demnächſt 93,000 Rekruten unterzubringen ſein würden. Auf eine 
Interpellation Correale's ertheilte Ricaſoli die Erklärung, daß die Be⸗ 
ziehungen zu Frankreich immer ſehr herzlich ſeien. Auf den Antrag 
eines Senators, daß in den neapolitaniſchen Provinzen exceptionelle 
Kriegsgerichte eingerichtet werden mochten, entgegnete der Kriegsminiſter, 
er halte eine ſolche Maßregel nicht für nöthig, denn die über die dor⸗ 
tigen Vorgänge verbreiteten Nachrichten trügen theils den Stempel der 
Uebertreibung, theils ſeien fie geradezu erdichtet. In der Baſilicata 
z. B. trieben ſich höchſtens noch 250 Räuber umher, nächſtens aber 
werde das Kriegsminiſterium noch 2000 Carabinieri Verſtärkung nach 
dem Süden ſchicken. Im Widerſpruche mit der Verſicherung des 
Kriegsminiſters in Turin wird aus Neapel telegraphirt, daß das Ban⸗ 
denweſen in der Baſilicata zunehme und Alles darauf hindeute, die 
Reaction habe große Dinge vor. Zu Anfang des italieniſchen Krieges 
hatten bekanntlich öſterreichiſche Offiziere ihre Briefe aus der Heimath 
nach Turin poste restante richten laſſen; Chiavone und Borjes haben es 
nun eben ſo gemacht und ihre Briefe nach Neapel dirigirt, wo ſie, wie 
die Reaction hofft, die Weihnachtstage zu feiern gedenken. Daß 
„Baiern“ und Schweizer neuerdings wieder in größerer Anzahl bei 
den Banditen auftreten, iſt Thatſache; in Avigliano hat man zwei der 
letzteren aufgegriffen, welche wichtige Papiere bei ſich hatten; ein Räu⸗ 
berhauptmann und ein Banditenarzt wurden in Avigliano erſchoſſen. 

Turin, 26. Nov. [Aus den Kammern.] Die minifterielle 
Majorität hat ſich heute im philharmoniſchen Saale vereinigt, um ſich 
förmlich zu conſtituiren. Zum Präſidenten wurde der frühere Miniſter 
und Kammer-Präfident, Herr Lanza, gewählt; als Vice⸗Präſidenten 
werden die Herren Minghetti und Corſi fungiren. Die Verſammlung, 
die recht zahlreich beſucht war, beſchloß darauf, ſich der Discuſſion der 
zwölf Garantie⸗Artikel zu widerſetzen; in Bezug auf die neapolitaniſche 
Angelegenheit hat man keinen definitiven Beſchluß gefaßt. Der mad⸗ 
daloniſche Scandal macht viel von ſich reden; in dem erſten Bureau 
erregte die Vorleſung des Antrages des Herzogs einen neuen Sturm, 
daß der Präſident, Herr Brofferio, nur mit Mühe die Ruhe wieder 
herſtellen konnte. Man beſchloß, dem Antrage keine Folge zu geben 
und ihn dem Präſidenten der Kammer zurückzuſenden. Die Deputir⸗ 
ten der übrigen Bureaux erfuhren jedoch etwas von der Sache und 
drängten ſich zu Ratazzi, um ebenfalls das merkwürdige Actenſtück 
kennen zu lernen. Ratazzi widerſtand Anfangs, um jedoch Aergerniß 
zu vermeiden, mußte er ſchließlich der Neugierde der Herren Abgeord⸗ 
neten nachgeben und den Antrag den übrigen Bureaux zugehen laſſen, 
wo ſich dieſelben Aeußerungen allgemeiner Indignation wiederholten. 
Die „Opinione“ hat den Vorfall eines Leitartikels werth erachtet, die 
„Armonia“ aber lobt den Muth des edlen Herzogs, der nächſtens nach 
Rom zu ſeinem legitimen Könige gehen wird. — Herr Ratazzi wird 
am Montage das Präſidium der Kammer dem Vice⸗Präſidenten Hrn. 
Tecchi abtreten, um feine viel erwartete Rede über die römische Frage 
zu halten. — Der König wird nach dem Schluſſe der Seffion feine 
oft angekündigte Reiſe nach Neapel antreten und vielleicht längere Zeit 
dort ſeinen Wohnſitz nehmen. 

Der turiner Gemeinderath hat Cavour's Haus mit einer Gedenk⸗ 
tafel verſehen, die folgende Inſchrift trägt: „Der Graf Camillo Ca⸗ 
vour wurde hier am 10. Januar 1810 geboren; er ſtarb hier am 
6. Juni 1861. Zum Andenken auf Beſchluß des Gemeinderathes 
von Turin hier aufgeſtellt.“ (K. 3.) 

Neapel, 20. Novbr. [Der Bürgerkrieg.] Die neueſten 
Nachrichten, die wir hier aus der Baſilicata haben, melden aus Po⸗ 
lenza, 19. d., daß am 17. Vaglio und Pietragalla von 2200 Mann 
Royaliften, ohne die Reiterei, genommen worden find, wobei 70 Häuſer 
in Feuer aufgingen, und die Königlichen 50 Todte, weit über 100 Ver⸗ 
wundete, die Gegner circa 400 Todte und Veuvundete verloren. Das 
Volk war mit den Königlichen und zündete ſelbſt die Häuſer der Gegner, 
die ſich verbarrikadirt hatten, unter dem Rufe an: „Fort mit den 
Tyrannen! Es lebe Franz II.“ — General Borjes that, was er 
konnte, um Blutvergießen und Eigenthumsverwüſtung zu mindern, da 
fie ganz zu verhüten nicht moglich war. In den Gefechten der nächſt⸗ 
vorhergegangenen Tage und beſonders bei Graſſano, an denen die von 
allen Seiten herangeeilten piemonteſiſchen Truppen theilnahmen, haben 
die Royaliſten an 100 Todte und Verwundete gehabt, den Gegnern 
aber, welche unter allen Arten von Nachtheilen fechten mußten, ſind 
ungefähr 700 Mann außer Gefecht geſetzt worden. Ganze Com⸗ 
pagnien, die vom Volke und der Borjes'ſchen Mannſchaft zwiſchen zwei 
Feuer genommen wurden, ſind niedergemacht worden, denn von beiden 
Seiten wurde kein Pardon gegeben und wurden keine Gefangenen ge⸗ 
macht. Die Royaliſten haben heute 17 Städte inne und das Volk 
fällt ihnen haufenweiſe zu. (E. 3.) 

ran krei ch. 

Paris, 28. Nov. [Die Affaire der auf dem amerikani⸗ 
ſchen Packetboot aufgegriffenen ſeparatiſtiſchen Commiſ⸗ 
fare] beſchäftigt heut die öffentliche Aufmerkſamkeit. Die Sprache 
der engliſchen Blätter iſt hoͤchſt mäßig, und „Times“ und „Mor: 
ning Poſt“ verlangen nur die einfache Infreiheitſetzung der Com: 
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ſogleich an Bord des ae Schiffes Nafhoille, wo ſie die herz: 18% 13 B 3 1275 au. = 2 * l 
lichſte und gaſtfreundlichſte Aufnahme erfuhren. Am Nachmittage deſ⸗ e Thlr. bez. Novor. und Novbr.⸗Dezbr. N lr. 
ſelben T in reiſten fie nach London weiter. Einer der Herren hatte bez., Br. und Gld., Dezbr.⸗Jan. 18½— / — 7 Thlr. bez. und Gld., 18% 


. 1 Thlr. Br., Jan.⸗Febr. 19 —18½—19 Thlr. bez., Br. und Gld., Febr. 
die Depeſchen bei ſich. Nach Ausſage der Frauen der Herren Slidell[ März 19% 3 bi. ey, Arial 194 —K—Y Thlr. bez, Br. 8 a 
r. bez. 2 


miſſare, und fie ſcheinen zu glauben, daß ein Mißverſtändniß vorliegt. 
Dieſes iſt aber nun keineswegs der Fall. Wie ich aus zuverläſſiger 
Quelle erfahre, hatte der Capitän des San Jacinto Befehl, den Trent 
zu verfolgen und ſich der Commiſſare mit Gewalt zu bemächtigen. 


Der General Scott (ehemaliger Ober⸗Commandant der amerikaniſchen und Maſon äußerte der Lieutenant des San Jacinto, welcher die Com- Mai⸗Juni 19%, —% 
Armee) erzählte dies geſtern ganz offen, indem er binzufügte, daß die⸗ miſſare wegſchleppte, es ſei dies die peinlichfte Handlung, die er ie in ——?—P? — —: ——2ʃ!ñĩꝝtHR—ññ F 
= Beſchluß in einem Miniſterrathe gefaßt worden fei, der vor feiner] feinem Leben habe vornehmen müſſen. Allein er habe eben nicht an⸗ Berliner Börse vom 30. November 1861. 
Abreiſe in Waſhington ſtattgefunden habe. Dies iſt natürlich ſehr ders gekonnt, da ihm Sein Verhalten durch gemeſſene Befehle vorge⸗ Fonds. und Geld Dir. 
en, da der ganze Vorfall ſetzt den Charakter eines im voraus be- ſchrieben geweſen fei. e r 1800| K. 
rathenen Casus belli annimmt. Die engliſchen Blätter werden dieſe „mem —— . Be AT BR Ob ions. G. 12h 8 br. 
Nachricht wahrſcheinlich morgen bringen. An Vorſichtsmaßregeln hat es Breslau, 2. Dezember. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Herren⸗ n Bao in ate Pro g. — 1 et 
die engliſche Regierung nicht fehlen laſſen. Es find bereits Verſtär⸗ Straße Nr. 16 eine ſilberne Cylinderuhr mit Gol rand nebſt Uhrſchlüſſel,, dito 1658 1. 58. S 
kungen nach Canada abgeſandt worden und der Commandant der] welcher mittelſt eines ſeidnen Schnürchens an der Uhr befeſtigt war; Klo: | Ankh 1886 % 716t I alto Prior D..| — | 4 c B, 
engliſchen Station in Meri i f ; ſterſtraße Nr. 31 u. 32 zwei lebende Gänſe; Gräbſchnerſtraße Nr. 14 ein] porliner Stadt-Obl. . 4211028, E. dito Prior .. — (87182 0. 
gliſchen Station in Mexico hat fofort beſtimmt, daß die engliſchen 5 > 4 240 b A. :e dito Prior F. 4/00 6 
Dampfer in Zukunft von drei Fregatt d bis Wager Düffelrod und eine ſchwarze Tuchweſte; Schweidnitzer⸗Stadtgraben] (Kur u. Neumärk.. 34% bz. Oppoln-Tarnow, | 1 4% a % ba. 
ft von drei Fregatten von der Havannah bis nach] Rr. 12 eine filberne Cplinderuht mit Goldrand; Nitolai-Stadtgraben Nr. 4 dito dito 0. Priaz-W. (8c. Vo 2 | 4 61 etw 
St. Thomas escortirt werden. B und Tauenzienſtraße Nr. 73 vierzehn Stück Hühner verſchiedener Gattung; Z, Aito neue. 400 5, e N e e I 
- © b r i Vorwerksſtraße Nr. 19 b. eine ſilberne Spindeluhr mit römiſchen es 5 | Posensche „u... 4 |103 0 Alto Peer. 1] 4 IH ke 
roh ritannien. Ritterplatz Nr. 6 ein mittelgroßes, ziemlich breites meſſingnes Plätteiſen. 2 ale vn 6. ae ut Em | 4 . 
London, 28. Nov. [ueber die Gefangennehmung der Verloren wurde: ein Schubſchlüſſel. ö ar eslache ».... 134017 G Babor, Gretel. %% Amen 
| Commiſſare Maſon und Slidell an Bord des engliſchen a ander hat ſich am Ilten d. Mts. Kirchſtraße Nr. 25 ein grauer Zar u ̃ — 4 — 2 Btarg.-Posener ., 100 g 
I J 3 7 Bi 4 x i r. Speeches e 5 nüringer 2 
Bi Schiffes Trent] durch ein Kriegsſchiff der amerikaniſchen Union wird [Feuersgefahr.] Am 30ſten v. Mis, Morgens gegen 7 Uhr, ente s en 1 Wilhelias-Bahn . = 4304 bi. 
HEN aus Southampton folgendes Näheres berichtet: Der San Jacinto, ſtand Albrechtsſtraße Nr. 59 in den Kellerräumen Feuer. Daß dafelbit] 3 | Weste. u. Rhein.) 4 8, B dito IL. E. — Alm 
I eine amerikaniſche Dampf⸗Schaluppe erſter Klaſſe (1446 Tonnen, 13 außer verſchiedenen hölzernen Kiſten als Verpackungsmaterial verwahrte (Selen 1097 6 „ 
* Capitän Wilks) kam Anfangs November von der afrikani⸗ ce ee Weiſe in Brand gerathen. Es gelang indeß, Lanisdor..... . 0 6. Te en AL: Y. 
ö en e auf dem Wege na York in der Hava h ß 2 Preuss. und ausl. Bank-Astien. 
1 Me + j a er 55 e 6 Havannap an, nahm _ ‚(Unglüdsfall) Am 20ſten v. Mts. Vormittags verunglüdte auf der —— — . DIE ra 
ei len ein und ſegelte am 4. November weiter. Man wußte) Friedrich⸗Wilhelms⸗Straße ein Haushälter, indem derſelde von einem circa. , Metall q 5 Be 1800 F. 
um dieſe Zeit in der Havannah recht gut, daß ſich die Herren Maſon] zehn Centner ſchweren Faſſe beim Abladen deſſelben zu Boden gedrückt und! ate ben Pr a8, Hi Berl. E.-Vorstn »| ae ö 
E — Slidell nebſt Gefolge daſelbſt befanden. Sie waren im Dampfer 8 0 Fa 2 anne wurde, daß feine ſofortige die nen aneine 7 . El Berl. W. red. 0 — 151 — — | 
9 Theodora, welcher die Blokade von Charleston gebrochen hatte, ange: | Unterbringung im Hojpita nen One mußte. . dito Banken. u. Wh — 721% bz. ne | Apr 
wi ? ; it ni Im Laufe der verfloſſenen Woche find hierorts exel. 2 todtgeborener | guss.-engl. Anleihe... | 5 00% bz. Bremer =. 1,8 1:4 102}, @ 
| kommen. Dieſe Herren hatten ihre Anweſenheit nicht geheim gehalten,] Kinder, 26 männliche und 31 weibliche, zufammen 57 Perſonen als geſtor⸗⸗ dito 8. Anleihe. .. 5 jo B. Damit Zee N 40% 8 
dito poln Sch Od 4 [60 etw. bz.u.B Darmst.Oredb.-A.| 4 


m Allgem. Kranken⸗ 4 st etw. à 4 bz. 


1 5 da ſie vom Augenblicke ihrer Landung in der Havannah an ohne Zwei⸗ ben polizeilich gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: J 


1 
| | Maſon. Am Mittag des 8. Nov. erblickte man vom Trent aus im 
| | alten Bahama⸗Kanal den Leuchtthurm von Paradon Grand gegenüber 
MN einen Dampfer, der offenbar auf irgend etwas wartete, jedoch keine 
il | Flagge ſehen ließ. Als der Trent in die Nähe kam, hißte deſſen Capi⸗ 
I tän, Hr. Moir, die britifche Flagge auf. Es erfolgte nicht eher eine Ant: 
wort, als bis beide Schiffe ſich einander bis auf ungefähr z engliſche 
Im Meile genähert hatten. In dieſem Augenblicke feuerte das fremde Schiff 
einen Schuß, und zwar, wie es heißt, eine Vollkugel, über das Bug 
1 des Trent und hißte die amerikaniſche Flagge auf. Es läuft dieſes 
il allem ſeemänniſchen Brauch zuwider, da es, wenn man ein Schiff ver: 
| anlaſſen will, Halt zu machen, Sitte ift, zuerſt blind zu feuern. Der 
| | Trent ſetzte feine Fahrt fort, als eine Bombe geworfen wurde, die etwa 
! 
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150 Schritte von ihm platzte. Capitän Moir machte hierauf ſofort 
Halt, da er von der Breitſeite des Amerikaners bedroht wurde und 
ſah, daß die Mannſchaften deſſelben zum Feuern bereit waren. Gapitän 
Moir rief hierauf das Schiff an, und der amerikaniſche Capitän ant⸗ 

Kl wortete, er wünſche ein Boot an Bord zu ſenden. Es kam dann auch 
ee ein Boot mit 2 Offizieren und etwa 20 Bewaffneten an, und es ward 

nl eine Lifte der Paffagiere verlangt. Capitän Moir verweigerte die Bor: 
Der das Boot befehligende Offizier erklärte, der 


zeigung derſelben. 
al Name des amerikaniſchen Schiffes ſei San Jacinto, er fei erſter Lieu⸗ 
li tenant deſſelben und wiffe ganz genau, daß ſich gewiſſe Paſſagiere 
| an Bord befänden, die er in Gewahrſam nehmen werde. Auch Letz⸗ 
teres ward verweigert. Commandeur Williams von der engliſchen 
Kriegsflotte, unter deſſen Obhut die Poſtfelleiſen ſtanden, ſo wie Ca⸗ 
pitän Moir erklärten geradezu, ſie könnten die Gefangennehmung der 
betreffenden Perſonen nicht geſtatten, indem die Amerikaner nicht das 
Een Recht hätten, irgend Jemanden, der unter dem Schutze der engliſchen 
Flagge ſtehe, zu verhaften. Der Lieutenant nannte hierauf die Na⸗ 
Wall men der vorerwähnten Commiſſare und Secretäre, und erklärte, das 
ſeien die Leute, die er ſuche, und er werde ſich ihrer um jeden Preis 
1000 bemächtigen. Die vier Herren ſtanden in der Nähe, antworteten auf 
180 den Namensaufruf und fragten, was man von ihnen begehre. Der 
Hl, Lieutenant erwiderte, er wolle fie an Bord des Kriegsſchiffes bringen, 
worauf ſie antworteten, ſie würden nicht mitgehen, wofern man ſie 
| nicht mit Gewalt fortſchleppe. Herr Slidell fagte, ſich zu Capitän 
1 Moir wendend: „Wir beanſpruchen den Schutz der britiſchen Flagge.“ 
450 Als der Capitän ſich hierauf nochmals weigerte, die Paſſagiere aus⸗ 
Ei zuliefern, ſagte der Lieutenant, dann werde er die erforderlichen An: 
ordnungen treffen. Commandeur Williams ſprach hierauf, wie folgt: 
„Auf dieſem Schiffe bin ich der Vertreter der Regierung Ihrer 
rei Majeftät, und ich fordere die Offiziere des Schiffes, ſowie die Paſſa⸗ 
| giere im Allgemeinen auf, wohl auf meine Worte zu achten, wenn 
104 ich im Namen jener Regierung und in deutlicher Sprache dieſes als 
Een eine rechtswidrige Handlung, als eine Verletzung des Völkerrechts, ja, 
! als eine Handlung frecher Seeräuberei bezeichne, welche zu begehen 
I Sie nicht wagen würden, wenn wir die Mittel, uns zu vertheidigen, 
Ei beſäßen.“ Der Lieutenant winkte hierauf dem Kriegsſchiffe, und drei 
Boote mit 30 Marineſoldaten und etwa 60 Matroſen, die ſämmt⸗ 
lich bewaffnet waren, fuhren an den „Trent“ heran, und eilten, das 
blanke Seitengewehr in der Hand, aufs Deck. Nach einigem Hin⸗ 
und Hergerede wurden die Herren Slidell, Maſon, Euſtis und M'Far⸗ 
Hl land ergriffen und in eins der Boote geſchleppt. Die Amerikaner kehr⸗ 
ten hierauf in die Cajäten zurück, bemächtigten ſich ihres Gepäcks und 
10 ſchickten es nebſt den Gefangenen an Bord des „San Jacinto.“ Als 
1 das Boot abſtieß, ſagte Slidell, er erwarte Genugthuung von Seiten 
1} der britiſchen Regierung, und forderte den engliſchen Capitän auf, 
J den Vorfall ordentlich darzuſtellen. Der Lieutenant blieb noch an 
Ih Bord und wartete die Rückkehr des Bootes ab. Er ſagte, er habe 
Befehl, den Capitän Moir und ſeine Papiere an Bord des „San 
Jacinto“ zu bringen, und der „Trent“ müſſe näher an letzteres Schiff 
1] heranfahren. Capitän Moir antwortete: „Sie werden mich auf mei⸗ 
N} nem Hinterdecke finden, und wenn Sie etwas von mir wollen, werden 
N: Sie mich dort zu ſuchen haben.“ Nach dieſen Worten begab er ſich 
1 
1 
1 


ſogleich aufs Deck. Der Lieutenant ſtieg hierauf in eins der Boote 

und ſagte dem Capitän, er könne weiter fahren, worauf der „Trent“ 
IN nach St. Thomas zu weiter dampfte. Die Entrüſtung aller auf dem 
4 Schiffe Anweſenden, gleichviel welcher Nation fie angehörten — und es 
1 waren viele Nichtengländer an Bord — war grenzenlos. Allein an Wider⸗ 
ſtand war nicht zu denken. Die Depeſchen der Commiſſare entgingen 
den Nachſpürungen der Amerikaner und ſind an Bord des La Plata — 
dieſer und nicht der Trent ſelbſt hat die Kunde von dem Vorfalle nach 
Southampton gebracht — wohlbehalten in England angekommen. Die 
Angehörigen der Herren Slidell und Euſſis wurden von dem erſten 
Lieutenant des San Jacinto eingeladen, gleichfalls an Bord des San 
Jaeinto zu kommen, lehnten dieſes Anerbieten jedoch ab, als fie hörten, 
N daß man fie bei ihrer Ankunft in Neu⸗Vork wahrſcheinlich doch von 
PM: ihren Verwandten trennen werde. In Southampton begaben fie ſich 


ſchäftsgange und einer weiteren Preis⸗Reduction von einigen Thalern per 
Centner wurden im November ca. 3400 Ctr. Wolle verkauft, wobei wieder⸗ 
um, wie im Oktober, der größere Theil der Verkäufe aus Tuchwollen be⸗ 
ſtand. Käufer waren hauptſächlich Tuchfabrikanten aus den näher gelegenen 
8 ſo wie ſolche aus dem Zollverbande, wohin auch mehreres von 

amm⸗ und fabrikgewaſchener Wolle an Kammgarn⸗Fabrikanten abgeſetzt 
. außerdem wurde auch von hieſigen Commiſſionshäuſern Man⸗ 

es gekauft. 

Die Handelskammer. Commiſſton für Wollberichte, 


Karlsruhe, 30. Nov. In der heute ſtattgefundenen Serienziehung der 
badiſchen 35 Fl.⸗Looſe wurden folgende 20 Serien à 50 Stück Looſe gezo⸗ 


5266, 5506, 5597, 6585, 6712, 6715, 7087, 7275, 7900. 


und ſchloß feſt Rn Notiz. — Schluß:Eourfe: Zproz. Rente 69, 40. 
4 proz. Rente 95, 25. Z3proz. Spanier 47%. Iproz. Spanier —. 

—. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 507. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 

Oeſt. Credit⸗Aktien —. 

Conſols 91%. um Spa: 
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kommen. 

Wien, 30. Nov., Mitt. 12 Uhr 30 Minuten. Sehr feſt. öFproz. 
Metall. 63, 40. 4 proz. Metallig. 59, — Bank- Aktien 752. Nord⸗ 
bahn 209, —. 1854er Looſe 89, 25. National⸗Anl. 81, 30. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 277, — CEreditaktien 182, 30. London 139, —. Hambur 
103, 50. Paris 54. 70. Gold —, —. Silber —, —. Cliſabetbahn 159, —. 
Lomb. Eiſenbahn 260, —. Neue Looſe 121, 40, 1860er Looſe 82, 70. 

rankfurt a. M., 3). Nov., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Ungünſtige 

Notirungen von London und Paris wirkten ungünſtig auf die öſterr. Effekten. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 135%. Wiener Wechſel 83%. 
Darmſt. Vank⸗Aktien 198. Darmſt. Zettelbank 2414. Sproz. Metallig. 
16%, 4 proz. Metall. 40%. 1854er Looſe 62%. Oeſterreich. National 
Anleihe 56%, Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 237. Oeſterr. Bank⸗ 
Antheile 632. Oeſterr. Credit⸗Aktien 149%. Neueſte öſterr. Anleihe 60. 
Oeſterr. Elifabetbahn 11134. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 19%. Mainz⸗Ludwigshafen 
Litt, A. 1134, 

—— 30. Nov., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börſe feſt bei geringem 
Geſchäft. Rheiniſche 90. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleibe 57%. Oeſtr. 
Credit⸗Aktien 63%. Vereinsbank 101. Norddeutſche Bank 89%. Dis⸗ 
conto —. Wien —, —. Petersburg —. 3 

Hamburg, 30. Novbr, . Weizen loco 1—2 Thlr. 
höher bezahlt; ab auswärts feſt auf letzte Preiſe gehalten, ab däniſche In⸗ 
ſeln 125pfd. Dezember 138 bezahlt, pr. Frühjahr 144. Roggen loco und 
ab Oſtſee ohne Geſchäft. Oel pr. Dez. 27%, pr. Mai 27. Kaffee ſchwim⸗ 
mend 5800 Sack Rio umgeſetzt. I 

Liverpool, 30.Novbr. [Baumwolle.] 30 Ballen Umſatz.— 
In Folge der Y—1 berabgegangenen Preiſe lebhafter. 


Berlin, 30. Nov. Der November ſchließt mit einer recht thätigen Börſe. 
Zum großen Theil iſt es allerdings das Liquidationsgeſchäft, das die Börſe 
heute in einer regeren Thätigkeit erbielt, aber auch davon ana war 
das Geſchäft nicht ohne Bedeutung, namentlich in öſterreichiſchen Effecten 
und in einer Anzahl von Eiſenbahn⸗Actien, sowohl der ſchwereren als der 
leichten Gattung. Durchſchnittlich hatte ſich allerdings der Coursſtand unter 
dem Einfluß der noch nicht überſehbaren Verwickelungen zwiſchen England 
und den nordamerikaniſchen Staaten heute noch etwas gedrückt, zu den her⸗ 
abgeſetzten Notirungen war aber meiſt Kaufluſt wahrzunehmen, und nur für 
wenige Effecten ließen ſich dem vorhandenen Angebot gegenüber die Käufer 
auf die Dauer vermiſſen. Sehr wenige Sachen waren für die Regulirung 
über Bedarf übrig, namentlich gehören dahin anhaltiſche Eiſenbahn⸗Actien, 
während Köln⸗Mindener eher vermißt wurden. Geld fehlte für Prolongationen 
nicht; Deport betrug für Credit etwa %, für National-Anleihe je nach Auf: 
gabe und Courtage und %; Franzoſen wurden glatt hereingenommen. 
Für Disconten war Geld heute auch reichlicher und war ſchließlich mit 2% % 
anzukommen. Ger , + 

Der Verkehr in Wechſeln war ziemlich belebt, die Haltung der Deviſen 
feft. Holland war gut zu laſſen; kur Banco, A erhöht, fand Nehmer, lan⸗ 
ges ließ ſich leichter haben. London blieb Brief und Geld, Paris zeigte ſich 
in allen Sichten begehrt, Wien ſtellte ſich Thlr. niedriger, für Augsburg 


erhielt ſich Frage, für Frankfurt Angebot; Petersburg war flau und mußte 


% herabgeſetzt werden, Bremen wurde begehrt, Warſchau büßte X ein und 
war übrig. . u. H. -Z. 


Berlin, 30. Novbr. Weizen loco 75—85 Thlr. nach Qualität., 
gelber und bunter galiz. rollend 78% Thlr. ab Bahn bez. — Roggen 
loco 80 S2 pfd. 53 Thlr., 81—82pfd. 53% — 7 Thlr. ab Bahn und ab Kahn 
bez., ſchwimm. 82pfd. im Kanal 53% Thlr., 81— S2ypfd. 53% Thlr. 2 
Novbr. 53 — 1 —53 Thlr., Novbr.⸗Dezbr. und Dez.⸗Jan. 52% —53 Thlr. 
bez. und Br., 52% Thlr. Gld., Jan.⸗Febr. 52½—53 Thlr. bez. und Br., 
52% Thlr. Gld., Frühjahr 52½ — 7 Thlr. bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 
52% — Thlr. bez. — Gerſte, große und Heine, 33—42 Thlr. pr. 1750 

255 — Hafer, loco 23—26 Thlr. nach Qual., Lieferung pr. Novbr, 
24% Thl. bez., Nov.⸗Dezbr. 24% — 7 Thlr. dep Dezbr.⸗Jan 24% Thl. Br., 
Jan.⸗Febr. 24% Thlr. Br., Frühj. 25 Thlr. bez., Mai⸗Juni 25 Thlr. bez. 
und Gld., 25% Thlr. Br. — Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 52 
—65 Thlr. — Winterraps 94—97 Thlr. — Winterrübſen 92—95 

lr. Rübdl loco 124 — /, Thlr. bez., Nopbr., Nov.⸗Dezbr. und 
5 124 —1% Thlr. bez., 12% Thlr. Br., 12% Thlr. Gld., Yan. 
25 r. 121%, Thlr. Br, 12% Thlr. Gld., April⸗Mai 13%, Thlr. bez., 13% 
bie, Br., 13% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 137 Thlr. nominell. Leinbl 


gen: Nr. 613, 1239, 1619, 1833, 2683, 2786, 2886, 3953, 4286, 4450, 4802, | 3 


[Weißer Weizen 


5 fel unter dem Schutze der ſpaniſchen Flagge fanden. Sie ließen ſich] Hoſpital 5, im Hospital der barmherzigen Brüder 2, Im Hofpital der Cliſa⸗⸗ r 187 8 Dean Gd. = 6 44 h. 

19 als Paſſagiere an Bord des köͤnigl. britiſchen Poſtdampfers nach etinerinnen — und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 1 Perſon. Poln. Obl. & 500 Fl. ms B Gonf. Croditb.-A.| 2 48% d 4, ba 
Southampton einſchreiben. Das Schiff ſegelte am 7. d. M. nach St Angekommen: Oberſt und Commandeur der 10. Kavallerie⸗Brigades dire 4 200 K. Bu 0 Saab. Bank ...| 4 1 172 
16 T 5 9 1 v. Wnuück aus Poſen; Capitän in der Armee Sr. Heiligkeit des Papſtes, pon. Banknoten . — 86% bau ö Ar 1 1010 68 

Sm bomas ab. Hr. Slidell, nach Frankreich beſtimmter beglaubigter | Hoche, aus Rom; Se. Ercellenz General⸗Lieut. und Chef des General: | Kurhess. 49 Thlr. ...|—|53% etw. bz Ent. „ 4 hey 

ie) | Commiſſar des füdlihen Bundes für Frankreich, in Begleitung feiner | Stabes der Armee, Moltke, aus Berlin; Se. Durchlaucht Prinz Reuß Baden 35 Fl... „| —|Verloosung. Leipziger „ 814 ½ 0 

1 Frau, ſeines Sohnes und feiner drei Töchter; Hr. Maſon, nach Eng⸗ aus Neuhoff; Erb⸗Oberjägermeiſter und Rittergutsbeſitzer Graf v: Reich en⸗ Aetien-Honrse. Ward Pre. ’ * 4 se 

Il land beſtimmter beglaubigter Commiſſar; Hr. Euſtis, Sekretär des [bach⸗Goſchutz a. Shönwal, — ol 120 F. —— —— — 
1 Hrn. Stidell, nebſt Frau, und Hr. MFarland, Sekretär des Hrn.“ Breslau, 30. Nopbr. [ Wollberſcht ], Bei ſehr ſchlerpendem Ge: Aach-Dümeit,.| 4 g 2 Oostor. Ordtb.-A.| 5 4 0% 4, 4e be. 
g 85 8 4 Pos. Prov.-Bank 5% 4 % @. 


18% bz u. 
88 ba. 


- 
» 
Amst.-Bettordam Prouss. B.-Anth!| d5 41228, ba. 
44679 


Berg.-Märkischo | 5%! 4 100 b Schi. Hank Ver. 
11 1 f DE 4 136% ba Tolzinger Bont 2½ 4 627 8. 
orlin-Hamburg. 18 U 7 ig 2 
Borl-Potsd-Me, 9 4 153 8. Weimar. Bank . 4 4 74 Kigkt. bz 
Berlin-Stettiner .| 6½ 4 23% bz. Woeedsel-ourse. 
Broglan-Freibrg. | 5½% 4 113½ B. Amsterdam 10 T. 141% b 
Cöln-Mindenor .. 5 f g i. P- br. . 2 M. 140% ba 
Fraus St. Eiseub. 71 6 |132%, 4 J 0 % bz. || Hamburg.. 6. T. ie . br 
Ludw.-Bexbach. | # | 4 1340 Ua... e 2 M. 14% ba. 
Magd.-Halberat.. 18 4 1267 etw. bzuB Fond 3 Mb. 20% br 
Aaßd.-Wittenbrg 2 4 4 4 41½ bz. o 2 M. 10 % be. 
Mainz-Ludw. 53,1 4 112% i. P. verk Wien österr. Währ.|8 T. 7 15 ba. 
Mecklenburger. . 2% 4 4% 0. dito M. 1% 2 
Münster-Hammer; 44 1951, @. Augsburg zcesn 42. 2 4.166,24 ba 
Neisse-Brioger 2414148 8. Leipzies 8 T. 99 12. 
Niederschles, ...| 4 | 4 07½ bz nee 2 1.00 
N.-Schl.-Zweigb, 4 136 bz. Frankfurt a. M. 44 M.ö6.26 br. 
Nordb, (Fr.-W.) | 24] 4 143%, ba. Petersburg 3 W. ba ba. 3 M. 92% b 
dito Prior. — 1 206 6. Wargchan 8 Teck B. « 
Oberschlos. A...| 7,41314]128 b. | Bremen 8 TII0 d ba. 


+ Breslau, 2. Dez. Wind: Welt. Wetter: veränderlich. T x 
ter Früh 2° Wärme. arometer 27“ 11“, Die Kaufluſt nr 8 
1 beſſer als Sonnabend und wurden feine Sorten über Notiz 

Weizen feſter; pr. Sapfd. weißer 75—92 — — 
Roogen aut beachtet; p. 56% 85 80 — . one Ei 
Ber 17 wenig verändert; pr. 70pfd. weiße 4% —44%, Sgr., helle 41% 
—42Y, Spr., gelbe 33—41 Sgr. — Hafer ſehr feſt, beite Sorten über 
Notiz; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 24 —27 Sgr., galiziſcher 23—26 Sgr. — 
Er bs en und Wicken wenig Handel. — Bohnen vernachläſſigt; galiziſche 
70-75 Sgr., ſchleſiſche 76 —80 Sgr. — Oelſaaten feſt. — Shlagiein 

Sgr. pr. Schff. 


behauptet. 
Sgr. pr. Schff. 
Wien een 42—45— 48 


75 —83—92 
Gelber Weizen 75—82—91 Sgr. pr. Sackà 150 Pfd. Brutto 
Schlagleinſaat . 155—170—190 


Roggen . 55—59—62 
Gertte REN AR 38—42—45 Mint 190—210— 223 


. Sommerrübſen . . 165 175-188 
Kleejaat preishaltend, rothe OB Ey | Thlr., weiße 13 bis 


Wee e ele 
ymothee ohne Angebot. — Kartoffeln pr. Sack a 15 
20—26 Sgr., pr. Metze 9 Pf. bis 1% Sgr. N * 


N Theater⸗ Repertoire. 

Montag, den 2. auge (Kleine Preiſe.) „Kabale und Liebe.“ 
Bürgerliches Zrauerjpie in 5 Akten von Fr. v. Schiller. 

Dinstag, den 3. Dezör. (Kleine Preiſe) „Die weiße Frau im 
Schloſſe Avenel.“ Romantiſche Oper in 3 Akten von Scribe, überſetzt 
von Ritter. Muſik von Boieldieu. 


Nach langen ſchweren Leiden ſtarb heute Früh 11 Uhr unfer innig ge⸗ 
liebter guter Sohn und Bruder, der toner RAR ER “ D., Auleht 
im 11. Infanterie⸗Regiment, Wilhelm Schwindt, im Alter von 39 Jah⸗ 
ren 3% Monaten. Dies zeigen hiermit ſtatt jeder beſondern Meldung erge: 
benſt an: lhelmine Schwindt, geb. von Franſecky. 
Rudolph Schwindt, Kreisrichter. 
Breslau, den 30. November 1861. [4084] 


Auktion. Donnerſtag, den 5. und Freitag den 6. d. Mis. Vormittags 
10 Uhr ſollen im Bürgerwerder, bei der Train⸗Remiſe Nr. 5, 1 aus⸗ 
rangirte Fahrzeuge, Geſchirre, Sättel, hölzerne Gemäße, Kochgeſchirre ac, ꝛc. 
gegen ſofortige baare Zahlung in preuß. Gelde öffentlich verkauft werden. 
Breslau, den 1. Dezember 1861, [1392] 
Königl. Train⸗Bataillon 6. Armee⸗Corps. 


—ͤ—ͤ— 


— 


Handelskammer⸗Wahl. 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß Mittwoch am 4. Dez., Nachmittag 
Uhr, im Prüfungsſaale des Eliſabet⸗Gomnaſiums für die ausſcheidenden 
Mitglieder der Handelskammer Neuwahlen ftattfinden. — Wenn dieſe Wahl 
für den Handelsſtand Breslau's immer von Wichtigkeit war, ſo iſt dieſes⸗ 
mal deren Bedeutung um ſo größer, als in nächſter Zeit bei der Durchfüh⸗ 
rung des neuen Handelsgeſetzbuches große Reformen betreffs der Firmen 
und Procuren, der Börſen⸗Statuten und Uſancen, Handelsgerichte, Zoll⸗ 
vereinsfragen ꝛc. zur Sprache und Pr Austrag kommen ſollen. — Es ift 
darauf hinzuwirken, daß die Wahl auf ſolche Männer falle, welche durch 
handelspolitiſche und vollswirthſchaftliche Bildung befähigt find, das Inter⸗ 
eſſe des Handelsſtandes nach allen Seiten hin zu wahren. — Von dieſer 
Erwägung ausgehend, hat der kaufmänniſche Verein auf heute, 
Abends 7 Uhr, im goldenen Schwerdte, Neuſcheſtraße Nr. 2, 
eine Vorwahl ausgeſchrieben und find hierzu alle Wahlberechtigten Litt. A, 
eingeladen. (Siehe Inſerat.) 4085 


Zur Handelslammer⸗Wahl 


Montag den 2. Dezember, Abends 7 Uhr, im goldenen Schwerdt, Reuſche⸗ 
Straße Nr. 2, Vorwahl. — Die geehrten Herren Wahlberechtigten der Ge⸗ 
werbeſteuer⸗Klaſſe A werden hierzu eingeladen vom 

[4043] Vorſtand des kaufmänniſchen Vereins. 


Circus Carré. 


Heute Montag, den 2. Dezbr.: Grosse Vorstellung. 
Anfang 7 Ubr. Ende nach 9 Uhr. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W, Friedrich) in Breslau, 


